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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Düsenrückschlag-
ventil für den Einsatz in gas- und/oder flüssigkeitsfüh-
renden Rohrleitungen mit einem rotationssymmetri-
schen Gehäuse, einem darin zentrisch angeordneten 
rotationssymmetrischen Gehäuseeinsatz und einem 
zwischen dem Gehäuse und dem Gehäuseeinsatz 
durch Rippen unterteilten, einen Strömungskanal bil-
denden Ringraum, der durch einen unter Federdruck 
gegen die Strömungsrichtung eines Durchflussmedi-
ums koaxial aus dem Gehäuseeinsatz herausführba-
ren und gegen einen auf der Innenseite des Gehäu-
ses angeordneten Ventilsitzring anpressbaren Ventil-
teller absperrbar ist, wobei der Ventilteller mit einer 
Führungsstange fest verbunden ist, die im Gehäu-
seeinsatz koaxial und axial verschiebbar gelagert ist. 
Eine weitere Ausführung besteht aus einem ringför-
migen Dichtkolben mit mehreren Führungen.

Stand der Technik

[0002] Derartige Rückschlagventile sind seit lan-
gem bekannt und werden zum Beispiel von der Inha-
berin der DE 196 20 140 A1 unter dem Namen Dü-
sen-Rückschlagventile Type DRV vertrieben. Sie 
werden in Flüssigkeits- oder Gasleitungen einge-
setzt, um im Falle eines Druck- bzw. Strömungsab-
falls den Rückfluss des Mediums in der Leitung zu 
verhindern. In diesem Fall schließt sich das Ventil 
selbsttätig von einer entgegen der Durchflussrich-
tung wirkenden Feder unterstützt, indem der Ventil-
körper den Strömungskanal zwischen Ventilgehäuse 
und Ventilteller verschließt. Dabei hat die Gestaltung 
des Strömungskanals einen erheblichen Einfluss auf 
die Strömung des Mediums, insbesondere auf die 
auftretenden Strömungsverluste, die durch die Ein-
bauten im Ventilgehäuse nicht zu vermeiden sind. 
Durch entsprechende Gestaltung von Gehäuseein-
satz, Ventilteller und Ventilgehäuse können die auf-
tretenden Strömungsverluste minimiert werden. Dar-
über hinaus sollen die Düsenrückschlagventile wirt-
schaftlich herstellbar sein, um sie zu wettbewerbsfä-
higen Preisen vermarkten zu können.

[0003] Düsenrückschlagventile der genannten Bau-
art sind im allgemeinen Pumpen nachgeschaltet. Ar-
beitet die Pumpe und erzeugt einen entsprechenden 
Strömungsdruck, so wird das Ventil hierdurch auto-
matisch geöffnet: Steht die Pumpe still, so schließt 
das Ventil automatisch – aufgrund der auf den Ventil-
teller wirkenden Feder. Es kann vorkommen, dass 
das Ventil bei abgeschalteter Pumpe ganz oder teil-
weise in seiner Offenstellung bleibt. Das Ventil erfüllt 
dann nicht mehr seine Funktion als Rückschlagventil. 
Dies kann dazu führen, dass das Ventil von Medium 
durchströmt wird, und zwar in Richtung auf die Pum-
pe. Dies kann zu Schäden an der Pumpe, am Motor, 
der die Pumpe antreibt oder an der Anlage führen.

[0004] Die genannten Erscheinungen können auf 
mechanische Mängel des Ventils zurückgehen, bei-
spielsweise auf Korrosion, aber auch auf Ablagerun-
gen von Partikeln, die das Medium mitführt.

[0005] In jedem Falle ist es für den Betreiber wich-
tig, die aktuelle Stellung des Ventiltellers zu erken-
nen. Dies ist bisher nicht möglich.

Aufgabenstellung

[0006] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zu-
grunde, ein Düsenrückschlagventil der beschriebe-
nen Bauart derart zu gestalten, dass die Position sei-
nes Ventiltellers zu jedem Zeitpunkt von außen her 
zuverlässig erkennbar ist.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale von 
Anspruch 1 gelöst. Wichtigstes Element der Erfin-
dung ist einbiegsamer Stab, zum Beispiel eine soge-
nannte Wurmfeder. Der Stab ist mit seinem ersten 
Ende an den Ventilteller angeschlossen, am besten 
an dessen Rückseite, d. h. an jener Seite, die nicht 
von Medium angeströmt ist. Das andere Ende (zwei-
tes Ende) ist durch die Wandung des Gehäuses aus 
dem Ventil herausgeführt. Dies bedeutet, dass der 
biegsame Stab zwischen seinem ersten und seinem 
zweiten Ende umgelenkt wird. Hierzu ist eine Füh-
rung vorgesehen, beispielsweise eine Hülse, in wel-
cher der Stab gleiten kann. Das genannte zweite En-
de, das aus dem Ventil herausgeführt ist, taucht in 
eine Kammer ein, beispielsweise in eine am einen 
Ende geschlossene Hülse. Die Kammer steht mit 
dem Medium im Ventil in leitender Verbindung und 
dem gemäß auch unter dem Druck des Mediums. 
Gegen außen hin ist die Kammer hermetisch abge-
dichtet.

[0008] Der biegsame Stab kann beispielsweise eine 
sogenannte Wurmfeder sein. Dies ist eine eng gewi-
ckelte Schraubenfeder ohne Abstand zwischen den 
Wicklungen.

Ausführungsbeispiel

[0009] Die Erfindung ist anhand der Zeichnung nä-
her erläutert. Darin ist im einzelnen folgendes darge-
stellt:

[0010] Fig. 1 zeigt ein Düsenrückschlagventil in ei-
nem Axialschnitt.

[0011] Fig. 2 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt X 
aus Fig. 1.

[0012] Fig. 3 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt Y 
aus Fig. 1.

[0013] Fig. 4 zeigt in vergrößertem Maßstab eine 
Anzeigevorrichtung.
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[0014] Das in den Figuren gezeigte Düsenrück-
schlagventil umfasst ein Gehäuse 1. Dieses ist im 
vorliegenden Falle rotationssymmetrisch. Das Ge-
häuse 1 umschließt einen Gehäuseeinsatz 2. Dieser 
ist über Rippen 3 mit dem Gehäuse 1 fest verbunden 
und somit ortsfest.

[0015] Im Gehäuseeinsatz 2 ist eine Führungsstan-
ge 4 gelagert. Diese trägt an ihrem einen Ende einen 
Ventilteller 5. Zwischen Gehäuseeinsatz 2 und Ventil-
teller 5 befindet sich eine Druckfeder 6, die das Be-
streben hat, den Ventilteller 5 vom Gehäuseeinsatz 2
zu entfernen. Beim Betrieb ist der Ventilteller 5 von ei-
nem Medium, zum Beispiel Wasser oder Gas, ange-
strömt. Die Strömung verschiebt den Ventilteller 5
nach links. In Fig. 1 ist die untere Hälfte des Ventiltel-
lers 5 in Schließstellung gezeigt, und die obere Hälfte 
in der Offenstellung.

[0016] Entscheidendes Bauteil ist ein biegsamer 
Stab, im vorliegenden Falle eine Wurmfeder 7. Die 
Wurmfeder greift mit ihrem einen Ende, hier „erstes 
Ende" genannt, am Ventilteller 5 an. Das erste Ende 
der Wurmfeder 7 ist mit dem Ventilteller 5 fest verbun-
den, beispielsweise durch Einschrauben in ein Ge-
winde im Ventilteller 5. Das andere Ende der Wurm-
feder 7, im folgenden „zweites Ende" genannt, ist 
durch die Wandung des Gehäuses 1 nach außen hin-
durchgeführt. Es ragt in eine Kammer 8 hinein. Die 
Kammer ist gebildet aus einer hülsenartigen Anzei-
gevorrichtung 9. Die Anzeigevorrichtung 9 ist mit ih-
rem inneren Ende in die Wandung des Gehäuses 1
eingeschraubt. Die Kammer 8 steht mit dem Medium, 
das das Ventil durchströmt, in leitender Verbindung. 
Sie steht somit auch unter Mediumdruck. Die Kam-
mer 8 ist gegen die äußere Umgebung hermetisch 
abgedichtet.

[0017] Wie man sieht, ist die Wurmfeder 7 zwischen 
ihrem ersten und ihrem zweiten Ende um 90° umge-
lenkt. Der Umlenkungswinkel des Übertragungsele-
mentes – im vorliegenden Falle der Wurmfeder 7 –
könnte auch größer oder kleiner als 90° sein. Der 
Umlenkungswinkel könnte auch 40° bis 90° oder 90°
bis 130° betragen. Die Wurmfeder 7 ist wenigstens 
im Bereich der Umlenkung in einer Führungshülse 10
geführt. Die Führungshülse 10 ist ihrerseits im Ge-
häuseeinsatz 2 gelagert.

[0018] Wie man sieht; haben Wurmfeder 7 und da-
mit auch Führungshülse 10 die Gestalt eines L. Der 
eine Schenkel verläuft parallel zur Strömungsrich-
tung des Mediums, der andere senkrecht hierzu. Die 
Krümmung zwischen den beiden Schenkeln kann 
größer oder kleiner bemessen werden. Um das Glei-
ten der Wurmfeder 7 in die Führungshülse 10 zu er-
leichtern, ist es zweckmäßig, den Krümmungsradius 
zwischen den beiden genannten Schenkeln mög-
lichst groß zu machen. Das Übertragungselement 7
könnte auch derart gestaltet sein, dass es auf dem 

größten Teil seiner Länge gekrümmt ist, so dass die 
beiden genannten Schenkel nur sehr kurz sind.

[0019] Die Anzeigevorrichtung 9 ist aus einem 
Rohrabschnitt aufgebaut, in den ein Schauglas ein-
gelassen ist. Das Schauglas kann eine Skala aufwei-
sen. Durch das Schauglas hindurch ist die Höhenpo-
sition des zweiten Endes der Wurmfeder erkennbar. 
Somit lässt sich visuell die Position des Ventiltellers 
erfassen.

[0020] Die Höhenposition des zweiten Endes könn-
te auch elektromagnetisch erfasst und somit an einen 
anderen Ort übermittelt werden (hier nicht darge-
stellt).

[0021] Die Wurmfeder 7 braucht nur so lang zu sein, 
dass sie bei jeder Position des Ventiltellers noch im 
Bereich der Krümmung liegt. Die jenseits der Krüm-
mung liegenden Bereiche, die keine Krümmung 
durchlaufen müssen, können dann aus einem ande-
ren Material gebildet sein, beispielsweise aus Edel-
stahl.

[0022] In Fig. 3 erkennt man wiederum einen Teil 
des Gehäuseeinsatzes 2, einen Teil des Ventiltellers 
5 sowie einen Führungsbolzen 11. Dieser läuft beim 
Verschieben des Ventiltellers 5 in einer Führungsein-
richtung 12. Damit wird die notwendige Verdrehsi-
cherung des Ventilteller bewerkstelligt.

[0023] Fig. 4 zeigt die Anzeigevorrichtung mit Rohr-
verschraubungen 13. Hiermit kann die Anzeigevor-
richtung in jeder beliebigen Position druckdicht fixiert 
werden. Ferner zeigt diese Figur eine Anzeigevor-
richtung 14, über die die Stellung des Ventils elektro-
magnetisch angezeigt werden kann.

Patentansprüche

1.  Rückschlagventil;  
1.1 mit einem rotationssymmetrischen Gehäuse (1);  
1.2 mit einem Gehäuseeinsatz (2), der vom Gehäuse 

Bezugszeichenliste

1 Gehäuse
2 Gehäuseeinsatz
3 Rippen
4 Führungsstange
5 Ventilteller
6 Druckfeder
7 Wurmfeder
8 Kammer
9 Anzeigevorrichtung
10 Führungshülse
11 Führungsbolzen
12 Führungseinrichtung
13 Rohrverschraubungen
14 Anzeigevorrichtung elektromagnetisch
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(1) umschlossen ist und mit diesem einen ringförmi-
gen Strömungskanal bildet;  
1.3 mit einem Ventilteller (5), der an der angeström-
ten Seite des Gehäuseeinsatzes (2) gelagert und 
durch eine Druckfeder (6) entgegen dem Strömungs-
druck gegen einen Ventilsitz anpressbar ist;  
1.4 es ist ein Übertragungselement (7) vorgesehen, 
das mit seinem ersten Ende am Ventilteller (5) an-
greift, und mit seinem zweiten Ende durch die Wan-
dung des Gehäuses hindurchgeführt ist;  
1.5 es ist eine Kammer (8) vorgesehen in die das 
zweite Ende des Übertragungselementes (7) ein-
taucht;  
1.6 die Kammer (8) steht mit der Strömung in leiten-
der Verbindung und ist gegen die äußere Umgebung 
hermetisch abgedichtet;  
1.7 die Kammer weist eine Anzeigevorrichtung (9) 
zum Erfassen der Höhenposition des zweiten Endes 
des Übertragungselementes (7) auf;  
1.8 das Übertragungselement (7) ist ein biegsamer 
Stab;  
1.9 das Übertragungselement (7) ist durch eine Füh-
rungseinrichtung (10) wenigstens auf einem Umlen-
kungsabschnitt geführt.

2.  Rückschlagventil nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Übertragungselement (7) 
eine Wurmfeder ist.

3.  Rückschlagventil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Übertragungsele-
ment zwischen seinem ersten und seinem zweiten 
Ende um 45° bis 135°, vorzugsweise 90° umgelenkt 
ist.

4.  Rückschlagventil nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zum Führen des 
Übertragungselementes (7) der Gehäuseeinsatz (2) 
ausgenutzt wird.

5.  Rückschlagventil nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass eine Führungshülse (10) vor-
gesehen ist, die vom Gehäuseeinsatz (2) getragen 
ist.

6.  Rückschlagventil nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme-
kammer eine Anzeigevorrichtung (9) aufweist, deren 
Messergebnis elektrisch übertragbar ist.

7.  Rückschlagventil nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigevor-
richtung (9) ein Schauglas zur visuellen Anzeige der 
Höhenposition des zweiten Endes des Übertra-
gungselementes (7) und damit der axialen Stellung 
des Ventiltellers (5) aufweist.

8.  Rückschlagventil nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigevor-
richtung (9) Mittel zum elektromagnetischen Erfas-

sen der Höhenposition des zweiten Endes des Über-
tragungselementes (7) aufweist.

9.  Rückschlagventil nach einem der Ansprüche 1 
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigevor-
richtung (14) um ihre eigene Längsachse verdrehbar 
und in einer beliebigen Position fixierbar ist, bei-
spielsweise mit Hilfe von Rohrverschraubungen (13).

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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